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KURZ NOTIERT

Frisches auf den Teller
BURGWEINTING. „Frisch vomMarkt auf
den Teller“ heißt es beim Familienzen-
trum „Herztöne“. Dabei sind die Väter
gefordert, denn sie dürfenmit ihren
Kindern ab drei Jahren kochen. Zu-
nächst freilichwird derWochenmarkt
besucht:Wissenswertes über regiona-
le Lebensmittel steht dabei auf dem
Programm.Der erste Termin ist am 12.
November, von 10 bis 13Uhr. Treff-
punkt ist das Evangelische Bildungs-
werk Regensburg, AmÖlberg 2. Die
Leitung hat Hauswirtschaftsmeisterin
Michaela Tschuschner. Kosten für Le-
bensmittel: drei Euro. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gespräch über Ecuador
BURGWEINTING. Das nächste Frauen-
frühstück der evangelischenGemein-
deMariaMagdalena findet statt am
Dienstag, 15. November, von 9 bis 11
Uhr. Lisa Grass-Walzel wird dabei über
Ecuador sprechen. (meb)

Gartler versammeln sich
BURGWEINTING.Der Gartenbauverein
trifft sich zurMitgliederversammlung
am 17. November, 19 Uhr, imGast-
haus Parzefall. Tagesordnung: Vortrag
vonWillibald Lachmayer Vorschau
aufs neue Gartenjahr undMitglieder-
Ehrung. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Treff mit den Kleinsten
STADTOSTEN.Einen „offenen Eltern-
Kind-Treff“mit Babys oder Kleinkin-
dern bietet das „AWO-Familienzen-
trum“, Humboldtstraße, donnerstags,
14 bis 18 Uhr, im BistroMosaik. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lauschen und mitsingen
BURGWEINTING. In der GemeindeMaria
Magdalena tritt am Freitag, 11. No-
vember, 19 bis 21 Uhr, das Gesangs-
trio „The gift of song“ auf. „Stimm-
klanggewebe zum Lauschen undMit-
singen“, wird versprochen. (meb)

BURGWEINTING. Eine „ganz besondere
Matinee“, und zwar die letzte in die-
sem Jahr, verspricht Pastor Wilhelm
Unger für den Sonntagvormittag, 6.
November: Dann hat das Burgweintin-
ger Trio „Rose“ seinen Auftritt in der
Mennonitenkirche: Klavier, Cello und
Gesang geben sich dort die Ehre.

Die Band „Rose“ wurde im Oktober
2014 von Simon Schmidt gegründet.
Seit seiner Jugendzeit spielt er Klavier
und schreibt Songs.

Kurze Zeit nach Gründung der
Gruppe begann auch Antonia Schmidt
ihre Eigenkompositionen auf die Büh-
ne zu bringen. „Sie verleiht den Lie-
dern mit ihrer warmen, gefühlvollen

Stimme den letzten Schliff“, heißt es
hoffnungsfroh in der diesbezüglichen
Ankündigung.

Und dann ist da noch der Cellist
Andreas Weimar. Er hat bereits in sei-
ner Schulzeit eine klassische Musik-
ausbildung genossen und schon in Or-
chestern und Streichquartetten ge-
spielt. Im Juni 2015 komplettierte er
dann die Burgweintinger Combo zum
Trio „Rose“.

Angekündigt für dieses Konzert
werden „ausschließlich selbst kompo-
nierte Stücke, gefühlvolle Balladen,
groovige Rhythmen und überraschen-
de Arrangements in einer unkonventi-
onellen Besetzung“. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: Ort ist die Mennonitenkirche,
Hartinger Straße 14. Beginn ist 11 Uhr,
Sonntag, 6. November. Eintritt frei; für
Getränke und Häppchen ist gesorgt.

Gefühlvolle Balladen
MATINEEMit „Rose“ bietet die
Mennonitengemeinde das
für heuer letzte Konzert.

Gefühlvolle Melodien zeichnet die Combo „Rose“ aus. Foto: Privat

KASERNENVIERTEL. „Es war richtig zu
feiern! Und es war auch richtig, so zu
feiern!“ So lautete die Bilanz von Stadt-
pfarrer Dr. Anton Hierl zur Eröffnung
der Ausstellung „Wir sind St. Anton!“
Anlass und Hintergrund des Bekennt-
nisses war die zweiwöchige Festveran-
staltung zum Jubiläum „100 Jahre
Pfarrgemeinde St. Anton“ (wir berich-
teten darüber).

Ein geselliger Ausklang

Der Pfarrherr hat sich dabei keines-
wegs überhoben, wie sich unsere Zei-
tung mehrfach überzeugen durfte: Al-
le Veranstaltungsformate sowie Mes-
sen waren gut, ja sehr gut besucht und
angenommen worden. Und nicht nur
die christkatholischen Kasernen-
viertler hatten sich dazu eingefunden;
mit ihrem Posaunenchor war auch die
evangelische Nachbargemeinde St.
Matthäus vertreten.

Dieser Chor sorgte dann auch für
die musikalische Gestaltung des Fest-

gottesdienstes zum Abschluss dieser
Jubiläumstage. Zelebriert wurde die
Messfeier im voll besetzten Gottes-
haus vonWeihbischof Peter Graf.

Ein Stehempfang sorgte für den ge-
selligen Ausklang. Dazu hatte sich
auch Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs eingefunden, der gemein-
sam mit zahlreichen Pfarreimitglie-
dern und Gästen die Foto- und Doku-
menten-Ausstellung „Wir sind St. An-
ton“ besichtigte.

Den würdigen Abschluss kenn-
zeichnete ein stimmungsvolles und
fulminantes Konzert des Kirchencho-
res St. Anton. Aufgrund des Zuschau-
erandrangs konnte es erst verspätet be-
ginnen.

„Nicht nur die Besucherzahlen wa-
ren erfreulich, sondern auch das Ge-
fühl, dass die Menschen gern nach St.
Anton kommen, sich mit dieser Pfar-
rei identifizieren und die Pfarrei ihnen
am Herzen liegt, Heimat ist“, äußerte

Stephan Roggenbuck im Gesprächmit
unserer Zeitung. Als einer der Organi-
satoren der Festwochen betonte er,
dass „dieses besagte Gefühl in diesen
Tagen greifbar“ geworden sei, „ja ein
Stück weiter gewachsen ist“. Roggen-
buck: „DasmachtHoffnung für die Zu-
kunft und motiviert auch für weitere
Aufgaben.“

„Auch ich bin ein Antoniter!“

Auch OB Wolbergs bekannte sich zu
St. Anton mit den Worten: „Auch ich
bin ein Antoniter!“ Obwohl in diesem
Viertel aufgewachsen, wollte er den
Satz nicht lediglich biografisch ver-
standen wissen. Vielmehr wisse er
auch den „Geist dieser Gemeinde“ zu
schätzen, betonte der Oberbürgermeis-
ter. Ein derartiger „Rückenwind soll
auch in weitere Aktivitäten und Über-
legungen zur Zukunft der Pfarrei
münden“, meint Roggenbuck: „So wer-
den manche Aktionen und Veranstal-
tungen in ähnlicher Form wiederholt
werden. Inhaltliche Anstöße von Podi-
umsdiskussion und Ausstellung wer-
den in einen geplanten Zukunftswork-
shop der Pfarrei einfließen, damit man
sich auf denWeg in die nächsten hun-
dert Jahremachen kann.“

Die Nachfrage nach der Ausstel-
lung ist übrigens so groß, dass sie um
zwei weitere Wochen verlängert wur-
de. Bis zum 6. November ist sie noch in
der Pfarrkirche selbst zu besuchen.
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VON ROLAND EBNER, MZ

KIRCHEZweiWochen lang fei-
erte die Pfarrgemeinde „100
Jahre St. Anton“. Der Kir-
chenchor bot den fulminan-
tenmusikalischen Ab-
schluss.

Evangelische Posaunen zum
katholischen Jubiläumsfest

Der Posaunenchor von St. Matthäus umrahmte den Schlussgottesdienst. Foto: Frühwald-König
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AUSSTELLUNG VERLÄNGERT

➤ Zwei Wochen lang feierte die Pfarrge-
meinde St. Anton ihr hundertjähriges
Bestehen im Kasernenviertel.
➤ Ein buntes Festprogrammbildete den
Rahmen für dieses Jubiläum.
➤ Die Ausstellung „Wir sind St. Anton“
wurde wegen des großen Andrangs bis
zum 6. November verlängert. Sie ist jetzt
in der Pfarrkirche zu besichtigen. (er)

KASERNENVIERTEL Bei den Beteiligten
steigt die Spannung, die Nervosität
auch: Kurzum, die Premiere steht be-
vor. Wie bereits berichtet, hat die The-
atergruppe St. Anton diesmal eine Ko-
mödie auf den Spielplan gesetzt. Mit
„Bye Bye Boys“ erwartet das Publikum
ein hintergründiger Spaß mit vielen
musikalisch-tänzerischen Überra-
schungen.

Inhalt: Drei Schulfreundinnen aus
alten Tagen treffen sich wieder nach
langer Zeit, müssen sich eingestehen,

dass ihre Träume von einst längst zer-
platzt sind und dass sie alle drei von
ihren Ehemännern schnöde hinter-
gangen werden. Was also tun? Rache
vielleicht?

Vorlage für diese Aufführung ist
der Film „Club der Teufelinnen“ von
1996 unter Regie von Hugh Wilson.
Regie führt auch in diesem Jahr wieder
Stefan Roggenbuck. Die Musik
stammt vonHannes Schädler, die Lied-
texte schrieb Ralpph Mönius. Premie-
re ist am Samstag, 5. November, 19.30

Uhr. Weitere Aufführungen: Freitag,
11. November, 19.30 Uhr; Sonntag, 13.
November, 15.30 Uhr, Freitag 18. No-
vember, 19.30 Uhr; Donnerstag, 24.
November, 19.30 Uhr, und Samstag,
26. November, 19.30 Uhr. Alle Auffüh-
rungen von „Bye Bye Boys“ finden im
Antoniushaus Regensburg, Mühlweg
13, statt.

Der Eintritt ist wiederum frei. Aber
auch in diesem Jahr kommen die frei-
willigen Spenden einem sozialen
Zweck zugute. (er)

SCHAUSPIELDie Theatergruppe St. Anton probt hart für das Stück „Bye Bye Boys“

Spannung steigt vor der Premiere

ANZEIGE

3 x in Regensburg
Galgenbergstr. 5 Tel. 73821
Burgunder Str. 4 Tel. 709594
DEZ Tel. 4672744

Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

Bei uns sind Qualität und Service stimmig
Angebote gültig von Do, 3.11. bis Mi, 9.11.2016

Schweinehals,
der saftige Braten 1 kg 9.90

Iß leicht-Fleischwurst
im Ring, nur 8 % Fett 100 g 1.39

Geräuchertes, hausg. 100 g 1.89

Bayer. Butterkäse,
45 % Fett i. Tr. 100 g 1.35

Für diese Woche empfehlen wir diese
feinen Spezialitäten:

Aufschnitt, mit vielen fein gewürzten Sorten

Lachsschinken, mild gewürzt

Kaiserfleisch, saftiger,
sehr magerer Schinken

Backschinken, gute Würzung,
mit Honig verfeinert
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